
Einblicke in das Flensburger Erfolgskonzept 



Impulse für die eigene Arbeit in deinem Verein 
 



 Entwicklung 
 Die „Torte“ 
 Die Arbeitsschwerpunkte 
 Eigenes Konzept zum Umgang und Vermittlung 

(Pädagogik) /Prozess 
 Kontinuität (auch Eigenmotivation) 
 Netzwerke erstellen 
 Massive Öffentlichkeitsarbeit  
 Jugendarbeit /Teambuilding/ Identifikation 
 Ehrenamtsgewinnung 

 
 Kraft und Motivation 

 



 Gründung 1989, da keine Einigung in anderen 
Vereinen 

 Parallel zu den Ausläufern des TSBs 
 Kleine Veranstaltungen, beständig 
 Holländerhof 
 Ruth Kurtzweg Otte und Horst Otte 
 Einzelne Athleten, Breitensportgruppe 
 Familiär und beständig 
 Günstig für „Jedermann“ 





 

0

50

100

150

200

250

1997 1999 2001 2003 2005 2007 2009 2011 2013

Männer

Frauen

Gesamt



 

bis 6 Jahre

 7-14 Jahre

15-18 Jahre

19-26 Jahre

27-40 Jahre 

41-60 Jahre

ab 61 Jahre





2012 



 





 Mehr Sponsoren 
 Hoher Bekanntheitsgrad (2*Radio 2013, 200 

Zeitungsartikel 2012+13) 
 Anfragen zur Kooperation/ Jobs 
 Training: 50 Athleten gleichzeitig in der Halle 
 Sportpolitisch nicht unwichtig 

(Hallengebühr/Stadion)  
 Flensburgs Sportler des Jahres 2011 und 2012  



2013: Bundesebene DLV-
Best practise Modell 
3  Verdienstnadeln der Stadt 
FL, KSV Ehrenbecher 
2013: Breitensportpreis LSV 
  „Zukunftfrage“ 
 



 





 





Komplex 
• Bestand (Athleten, Zeit, Personal, Finanzen) 
• Zukünftiger Bestand 
• Zielsetzung 



 



 Was möchte der Vorstand? 
 Was möchte ICH! 
 Wie motiviere ICH mich? 
 Wie sind unsere Vorstellungen in Einklang zu 

bringen? 
 
 





Trainer Athlet 
Sportlicher 

Erfolg 





 



 



  

Athlet 

Rahmen 

Team und Freunde 



 Kindertraining 
 Breitensport /DAS 
 Schülerleichtathletik 
 Spitzenathleten 
 Eine schöne Trainingsgruppe 
 Eine schöne Trainingsgruppe mit der Option 

Leistungssport 
 Freunde im Verein zu haben 
 Etwas langfristig zu bewegen  



 Eigenes Konzept zum Umgang und 
Vermittlung (Pädagogik) 

 Kontinuität (auch Eigenmotivation) 
 Netzwerke erstellen 
 Massive Öffentlichkeitsarbeit  
 Jugendarbeit /Teambuilding/ Identifikation 
 Ehrenamtsgewinnung 
 Fachwissen /Interesse an Neuem 

 
 
 







 



 Frühfahrradfahren (-> Umweltpreis, Partner) 
 Spargelmehrkampf 
 Sportabzeichen am 1.Januar 
 Jugendteam 
 Jugendherberge   ->Kraftraum 
 Tempohandball 
 Plan Deutschland Pate 
 Trainingsfreizeiten 
 LG Flensburg 
 Großanschaffungen 

 
 









 



 Wettkämpfen ist Pflicht 
 Trainingsfreizeit Wiemersdorf 
 Berichterstattung /Außendarstellung 
 Geben und Nehmen, Identifikation 
 Klare Absprachen mit Athleten 
 Mitstreiter für kleine Aufgaben finden 
 Präsenz im Stadion 
 Ressourcen optimieren und gemeinsam 

arbeiten! (LG Flensburg) 





 



 Träume haben 
 Nicht vom Athleten abhängig machen 
 Hartnäckig bleiben! 
 Fortschritte erkennen und genießen 
 Anforderungen stellen 
 Schlussstriche ziehen 
 Projekte als neue Impulse nutzen 



  1.  Meine Ziele 
 Prioritätenliste 
 Schnell realisierbar, eigene Möglichkeiten, 

eigene Wünsche 
 

 Unterstützung 

 Wissen/Material 

 Kooperation (Trainingslager, Wettkämpfe) 




